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Lübben
01.11.2006
Skisportler des TV Lübben zum Saisonauftakt auf dem Stubai-Gletscher unschlagbar

Vollständiger Triumph

SKI-SPORT. Das war ein Saison​auftakt nach Maß für die Lübbener Skisportler: Beim Ren​nen um den Mannschaftspokal des Landesskiverbandes Bran​denburg belegten ihre Teams die ersten sechs Plätze.

Zwölf Mannschaften aus Cottbus, Lübben, Neuenhagen und Senftenberg starteten auf dem Stubai-Gletscher in Tirol. Die Konkurrenz, vor allem die Cottbuser, gierte danach, die drei Jahre währende Siegesse​rie des TV Lübben Ski zu beenden. Doch nachdem alle 60 Wettkämpfer den vom Cottbuser Frank Dopp und dem Lübbener Trainer Jörg Karras ausgeflaggten Kurs zweimal durchrast hatten, war klar: Lübben ist und bleibt im alpinen Skisport Brandenburgs das Maß der Dinge.

Allerdings klebte den beiden Cottbuser Spitzenmannschaf​ten um Frank Dopp und Jens Kießling auch das Pech an den Brettern. Jeweils die Jüngsten des Teams verfehlten ein Tor. Da nützten die guten Zeiten der anderen Mitstreiter wenig. Denn das harte Reglement des Skisports bestraft solche Fehler mit Disqualifikation. Davon abgesehen: Die beiden Cottbuser Teams wären gegen das Lübbener Supcrtrio Martin Apelt, Henry Kosla und Sven Karras ohne Torfehlcr nur Zweiter geworden, denn des​sen Bestzeiten waren an die​sem Tag nicht zu unterbieten. Die Plätze 2 bis 6 machten Lübben drei (Anna Maria Mietke, Rodica Liebscher, Jens Kar​ras), Lübben vier (Jessica Liebsch, Franziska Mietke, Britta Kackrow), Lübben zwei (Max Vater, Robert Hoffmann, Jörg Scheibe) Lübben sechs (Ludwig Sander, Kai Karras, Jürgen Thier-Kundke) und Lübben fünf (Dillwyn Thier, Claudia Wuttge, Michael Scheibe) unter sich aus.

Ein Phänomen waren die beiden Superläufe von Henry Kosla, der den sonstigen Lüb​bener Abonnementsieger Sven Karras um fast zwei Sekunden hinter sich ließ: „Dass der Henry zurzeit am besten auf den Skiern steht, deutete sich schon im Training an", kom​mentierte die Lübbener Trai​nerlegende Erich Schulze. „Henry hat im Rennen am besten umgesetzt, was wir zu​vor in den vier Tagen trainier​ten", erkannte Sven Karras neidlos an.

von Jürgen Kundke

Kommentar

Das Trainingslager auf dem Stubai-Gletscher war nicht nur durch den Triumph im Pokalwettbewerb ein voller Erfolg. Mit über 50 Skisportlern und Betreuern waren die Lübbener in die hochalpine Region gereist, um den ersten Kontakt dieses Winters mit Schnee aufzunehmen.

Techniktraining für die Juni​oren und Erwachsenen stand unter der Leitung von Erich Schulze und Sven Karras auf dem Programm. Das reichte vom Auffrischen der verschie​denen Skittechniken bis hin zum Tanz im Stangenwald der Riesenslalom- und Slalomtore.

Außerdem waren zahlreiche Neulinge dabei, die das erste Mal auf Skiern standen und von Christa Schulze und Jörg Karras in das Geheimnis von Schneepflug, Stemmbogen und Parallelschwung eingeweiht wurden. Für die Kleinsten, wie die fünfjährige Annelie Bock oder den sechsjährigen Hannes Scheibe war es das erste hoch​alpine Training. Dagegen wa​ren Valeria Pense, Johanne Bock, Franz Vater und Till Karras schon alte Hasen auf dem Gletscherschnee. Das Training trug bereits beim Skitty-Rennen Früchte: Denn unter den zehn „Frischlingen' mischten die Lübbener Annelie Bock, Hannes Scheibe, Franz Vater, Till Karras und Johanna Bock ganz vorn mit.

An den künftigen Lübbener Siegen mitfeilen möchten auch Rodica Liebscher, Franziska Mietke und Claudia Wuttge Die drei jungen Frauen nutzten die Zeit am Stubai-Gletscher indem sie ihre Ausbildung zu DSV-Übungsleiterin Grundstufe vor den strengen Augen von Brandenburgs staatlich geprüter Skilehrerin Christina Wagner mit Bravour absolvierten. 

von Jürgen Kundke

